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Im Sommersemester 2025 habe ich am Blended Intensive Programme (BIP) zum Thema 
Scandinavian Tourism Management teilgenommen. Dabei habe ich nicht nur viel über 
Tourismus in Skandinavien gelernt, sondern auch über Herausforderungen und mögliche 
Lösungen im Zusammenhang mit nachhaltigem Tourismus und dem Klimawandel. 

Der Kurs begann online mit drei digitalen Vorlesungen zu verschiedenen Themen, die meist 
von unterschiedlichen Gastdozentinnen und Gastdozenten gehalten wurden. Dadurch war 
schon vor der eigentlichen Woche in Kalmar ein erstes Kennenlernen und Austauschen 
möglich. 

Die Präsenzwoche in Kalmar war dann das Highlight. Am ersten Tag starteten wir ganz 
entspannt mit einer Einführung in das Thema, das Programm und einem allgemeinen 
Kennenlernen. Neben meinem BIP gab es noch einen zweiten Kurs an der Uni, mit dem wir 
die Social Activities gemeinsam verbrachten. Insgesamt waren wir knapp 30 Personen, etwa 
15 pro Kurs. Die Teilnehmenden kamen aus der ganzen Welt, unter anderem aus Mexiko, 
Argentinien, Russland, Indonesien, Italien, Spanien, Frankreich und Deutschland. Auch unsere 
fachlichen Hintergründe waren sehr verschieden, von Mathematik und Statistik über Jura und 
Management bis hin zu Tourismus. Dadurch haben wir uns inhaltlich gut ergänzt, und auch auf 
persönlicher Ebene hat die Gruppe super harmoniert. Die Universität zu Köln war mit 
insgesamt vier Teilnehmerinnen gut vertreten, wobei drei aus dem Management, Economics 
and Social Sciences Bachelor und eine aus Grundschullehramt kam. Auch wenn wir uns 
untereinander noch nicht persönlich kannten, konnten wir uns vorher digital vernetzten und so 
Fragen zu Erasmus+ Förderung beantworten sowie teilweise gemeinsam per Zug Anreisen und 
Airbnb teilen. 

Inhaltlich ging es morgens immer mit Vorlesungen los. Die meisten Vorlesungen wurden von 
externen Expertinnen und Experten gehalten, wodurch es nie langweilig wurde. Besonders gut 
hat mir gefallen, dass es kein reiner Frontalunterricht war, sondern sehr interaktiv, sei es mit 
den Dozierenden oder innerhalb der Gruppe. So entstanden viele spannende Diskussionen und 
neue Perspektiven. 

Am Freitag, dem letzten Tag, fanden dann die Prüfungen statt. Dafür hatte jede und jeder im 
Vorfeld vier Artikel gelesen und vorbereitet. Vor Ort wurden wir dann in Gruppen eingeteilt, 
bekamen ein Thema zugewiesen und mussten innerhalb von knapp zwei Stunden eine 
zehnminütige Präsentation erarbeiten und vorstellen. Dabei sollten wir Inhalte aus den 
Vorlesungen und den gelesenen Artikeln einbeziehen. Das war zwar eine Herausforderung, 
aber gut machbar und sogar ziemlich spannend. 

Neben dem akademischen Teil gab es viele tolle Social Activities, für die ich mich ganz 
besonders bei Moa, unserer Organisatorin in Kalmar, bedanken möchte. Wir haben zum 
Beispiel das Schloss besichtigt, zusammen in einem Restaurant gegessen und an der Uni 
typisch schwedische Fika gemacht, die traditionelle Kaffeepause mit Kaffee und 
Zimtschnecken. Ein weiteres Highlight waren unsere zwei Ausflüge nach Öland.  

Einmal sind wir mit dem Bus über die Insel gefahren und haben an verschiedenen kulturellen 
und landschaftlichen Stationen Halt gemacht. Mein persönliches Highlight war aber der 



Nachmittag und das BBQ am Strand. Das Wetter hat mitgespielt, wir waren als Gruppe 
inzwischen richtig zusammengewachsen und hatten einfach richtig viel Spaß, mit 
Beachvolleyball, Musik und sogar einem Sprung ins kalte Ostseewasser. 

Alles in allem fand ich das BIP sehr bereichernd und das sowohl inhaltlich als auch menschlich. 
Der Austausch mit so vielen verschiedenen Kulturen und Persönlichkeiten, die vielen 
Gastdozierenden und die gute Organisation haben die Woche zu einer besonderen Erfahrung 
gemacht. Unser Professor hat uns außerdem die Möglichkeit gegeben, durch ein zusätzliches 
Paper Bonuspunkte für die Note zu sammeln, falls man sich das BIP als Fach anrechnen lassen 
möchte. 

Ich bin sehr dankbar, dass ich Teil des BIPs sein durfte und kann jedem nur empfehlen, solche 
Kurzzeitprogramme wahrzunehmen. Ich wünsche allen zukünftigen Teilnehmenden genauso 
erkenntnisreiche Tage und schöne Erlebnisse wie ich sie hatte – und hoffe, dass noch viele 
weitere Studierende durch solche Programme Brücken bauen können, fachlich und menschlich, 
innerhalb Europas und darüber hinaus. 

Ein großes Dankeschön an alle Organisatorinnen und Organisatoren in Köln und Kalmar! 

 


